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Ausschütsefn 1St jedenfalls Zut und zielsicher yearbeitet A Es War aufs Ganze
gesehen, eın Erfolg der „radıkalen Rıchtung“, der „Dahlemiten“. Der LCUu zewählte
Reichsbruderrat schritt uch ZUur Bildung eiıner „Vorläufigen Kirchenleitung”.
ber die schleichende Kri1sıs der War auch mıiıt Oeynhausen ıcht überwunden. Es
1ST. dem Sammeleiter ve Wilhelm Niemöller danken, da{f 1U auch in diesem
Bande eın brauchbares Material vorlıegt. Methode und E.ditionstechnik 1St die gleiche
W1ıe bei en trüheren Bänden. Eın ausreichendes Literarurverzeichnis zibt weltere We1-
SUNSCN.
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Ü__>Fl' iedrich Middendorf Der Kirchenkampf ın eıner reformierten

che Geschichte des Kirchenkampfes während der nationalsozialistischen Zeıt
innerhalb der Evang. retormierten Kirche in Nordwestdeutschland damals vang
ref Landeskirche der Provınz Hannover). 182 i brosch 1380

j Ludwıg Heıne: Geschichte des Kirchenkampfes ın der Grenz-
mark Posen-— West reußen 1923 116 S brosch. AA  O
WE Arbeiten ZUuUr Geschi des Kirchenkampfes, un 9 Göttingen Vanden-
hoeck Ruprecht) 1961
Es 1St begrüfßen, da{fß In der Reihe der „Arbeiten SA Geschichte des Kirchen-

kampfes“ 1U  3 auch Veröffentlichungen folgen, dıe Teilgebiete des iırchlichen Lebens
Z.U) Gegenstand haben und damıit eiıne wünschenswerte Erganzung den Vorgängen
1n den Führungsgremien bilden. Friedrich Middendorft, der seit 1936 Mitglied des
Reichsbruderrates un: des VO: der Bekennenden Kirche gebildeten Rates der DEK
War, o1ibt nach dem Muster der trüheren Veröffentlichungen der Sammlung eine knappe;
besonnene, den Tatsachen verecht werdende geschichtliche Darstellung der reformierten
Kırche der früheren Provınz Hannover, die skizzenhaft MmMi1t dem Jahre 1918 einsetzt,
ann ber direkt den Ereignissen nach 1933 hinüberführt. Ihr 1St angefügt eın zut
ausgewählter Dokumententeil. Diıeser sowohl W 1€ die Darstellung zeichnen sıch da-
durch dus, da{ß aut jede eftektvolle Steigerung der Geschehnisse verzichtet wird. Wer

lesen vermaß, annn erfahren, oft zwischen den Zeilen, oft ber auch direkt, w1e
menschlich, allzumenschlich CS uch 1n dieser reformierten bekennenden Kırche W 1€
Ja 1n der SAaANZCH ZUZESANSCH ISt, zugleıich aber auch, WI1e inmıtten mancher Un- Azulänglichkeıit und verade 1n Momenten höchster Geftfahr iINnan wulßste, W as jetzt Lun
WAar. Die unpathetische Art, 1n der- auch das, einfach durch die Sprache der sachlichen
urkundlichen Aufßserungen, deutlich wird, verleiht dem Bande seiınen besonderen Wert.

Etwas bewegter 1St der TIon in dem VO:  » Ludwiıg Heıne vertafßten Buch über den
Kirchenkampf ın der se1it 1919 durch die Grenzabtretungen un den polnischen Korri-
dor entstandenen und ZU eich gehörenden Grenzmark Posen- Westpreußen. Die
Arbeıt 1St eın Nachlaßwerk des 1957 verstorbenen Verfassers, der se1lt 1930 als Super-
intendent in Schneidemühl wirkte, bald aber, nach Ausbruch der offenen Konflikte miı1t

r  S  vaden deutsch-christlichen Tendenzen, denen sich VO]  - Anfang mut1g nNISCZCN-
gestellt hatte, VO  - seinem Amt verdrängt wurde und Au  3 in den Reihen der B.  5 seit
Maı 1934 als Präses der Gemeinden der Grenzmark, unermüdlich wirkte. Das Buch
1STt ine erzählende Darstellung, tast autobiographischen Charakters un dennoch mıiıt
dem ständigen Blick auf die Gesamtsıtuation, die durch die aufgenommenen Doku-

noch mehr erhellt wird. Es geht dem Leser bCl der Lektüre dieses Buches, W 1€
dem Passagıer eiınes 1ın Sturm gEratenen Dampfers ergehen IMNas, der durch eın

Kajütenfenster auf die bewegte See blickt, 1Ur eınen Ausschnitt mMi1t seinen Augen GE

taßt, aber doch hinreichend SCHNUS, das Ausma{fß des yanzen Unwetters INESsSCHN
können. Das Buch 1St eın schönes Beispiel dafür, W1e uch 1ın der nehmenden
Historiographie persönliches Erleben un achliches Urteil sıch verbünden können.
Eıne kleine Anmerkung möchte iıch ıcht unterdrücken. Auft 38 wird eın Ausspruch
VO  3 DC-Leuten zitiert: „Das Hakenkreuz auf der Brust und das Christenkreuz 1n der
Brust“. Der Autor fügt hinzu: „Schön gesagt! Nur die Praxis cah Sanz anders QAUS *>
Dieser. Nachsatz 1St irretührend. Die böse Praxıs lag schon 1n en zweıerlei Kreuzen,
Sanz schweigen von dem überhaupt absurden Brustbild.
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